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zu ~ ,/3 Zur Anfrnge.der.l1bg o K 0 p 1 c n i g und Genossen in der Sitzung 

des Nationalrates von 12.VII.1950, betreffend die Dedrohung der Sicherheit in 

Nieder5sterreich durch bewqffnetc Danden von eIG-Agenten, teilll. Dundesr.ri.nister 

für Inneres Hel Der folgendes ni t: 

1 .. Die. Öffentlichkeit vrurde bereits durch die antlichen Mitteilungen des 

Dundesninisteri~~s für Inneres nn die Presse von 9.und IO.Juli 1950 über die Fest­

nnhce VQn sieben bewaffneten Slowaken in der Gegend von Zwettl nuf Grund der 

vorliegenden Deri(lht~ der zuständißen Sicherhcitsbehörden wahrheitsgetreu 

informiert.. 

-Die ästerreichischen Sicherheitsorgane ha.tten allerdings nicht die Ifög­

lichkeit, die Festgenomnenensclbst.zu befragen und eine eigene selbständige 

Untersuchung zu führen; sie konnten dermach nur berichten, wa.s ihnen als blosse 

-Zuhörer anläs slich der Einvernalu:1en und UntersUChUli[!en durch die 01' gm e der 

sowjetischen Desatzungsmacht bekannt vrurde. Aus diesem Grunde ist eS nicht möß­

lich, über die bisherigen Aussendungen des Dundesoinist eriuns für Inneres hin[\\ll" 

gehende. Infol"r.1ationenzu gcbene 
.. Zuoutune/t: 

2. D1C r-Y in diesen Zusanncnhange irgendwelohe Vorstellungen bei 

der aoerikanischen Desatzunesnacht zu erheben, muss ich eindeutig und entschie .. 

den zurückweisen. Nach den bisher den östcrreichischen Sicherheit sb ehörden zu­

günglich gewordenen Feststellungen ist nicht der G,::ringste Anha.ltspunkt oder . 
a.uch nur der entfernteste Hinweis dafür gegeben, die sieben Slowaken und die 

unerikanische nesatzungscncht in die von der kODYJunistischen Presse konstruierten 

Zusa~enhtinge zu bringen. 

Ichknml auch nicht annehnen, dass etwa spntere weitere Erhebungen der 

Besatzungsrecht, b~i denen ö sterre ichische 01' gone nicht mehr unwesend villrell, 

ein Ergebnis in dieser- Richtung gezeitigt hätten, welches von dieser Stelle den 

.t'~bgcordneten des Linksblocks I nicht aber den österreichischen Dehörden zur Kennt­

nis gebracht worden wnre. 

Es bleibt sonit nur die Möelichkei t J die gegenständliche Anfrnee der 

l~be.Koplcnig und Genossen als den Versuch zu erklliren, eine in ihren Zusar::ul1cn­

hüngen frei erfundene Darstc':/'1lune kOJ.:.nunisti scher Pr~sseerzeugnisse I die deshalb 

der geriChtlichen Beschlo.gnahnc verfielen, durch Wiederholung in Forn einer 

Anfrage in Nationalrat zu inrJunisierenc 
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